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	[Illustration]
	Vater Unser, der du bist im Himmel.
	[Seite 52]
	[Illustration]

	Die erste Bitte. Geheiliget werden dein Nahme.
	[Seite 54]

	Die andere Bitte. Dein Reich komme.
	[Illustration]
	[Seite 56]

	Die dritte Bitte. Dein Wille geschehe, wie im Himmel also auch auf Erden.
	[Illustration]
	[Seite 58]

	Die vierdte Bitte. Unser täglich Brod gieb uns heute.
	[Illustration]
	[Seite 60]

	Die fünffte Bitte. Und vergieb uns unsere Schuld, wie wir vergeben unsern Schuldigern.
	[Illustration]
	[Seite 62]
	[Illustration]

	Die sechste Bitte. Und führe uns nicht in Versuchung.
	[Seite 64]

	Die siebende Bitte. Sondern erlöse uns von dem Ubel.
	[Illustration]

	Amen.
	[Seite 66]


